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lZu politisch, zu wenig 
spirituell?
Der Vorwurf steht im Raum, nicht nur seitdem Julia 
Klöckner den Kirchen (Ostern 2025) zu viel Einmischung 
in die Tagespolitik und zu wenig Beschäftigung mit den 
„existentiellen Fragen des Lebens“ vorgeworfen hat. Da-
mit seien sie ununterscheidbar geworden von dem, was 
auch anderen Nichtregierungsorganisationen tun.
Nun wäre es natürlich ein Leichtes, Politiker:innen der 
CDU/CSU vorzuhalten, dass ihre Kirchenkritik immer dann einsetzt, wenn kirchliche Ins-
tanzen Positionen der Union z. B. in der Flüchtlingsfrage oder in der Klimapolitik kritisie-
ren, ansonsten aber gerne mit dem hohen C im Parteinamen Wähler gewinnen wollen. Es 
geht aber im Kern hier um eine sehr grundsätzliche Frage des christlichen Glaubens, näm-
lich um die vertikale und um die horizontale Dimension des Glaubens. Der Vorwurf steht 
nicht nur aus konservativer Ecke im Raum, dass die Kirchen vor lauter ethischen Warnun-
gen und sozialen Projekten die Frage nach Gott aus den Augen verloren haben. „Sie bieten 
keinen magischen Ort, wo man zu Gott Kontakt aufnehmen kann, sondern verlieren sich 
in konkreten Aufgaben“, schreibt der Psychologe Allan Guggenbühl. „Wenn sich Gott in 
den Kirchen nicht mehr finden lässt, bleiben sie leer“.
Ob Sie dieser Beschreibung am Ende zustimmen oder nicht, ist hier vielleicht gar nicht 
entscheidend, wenn wir zumindest die Fragestellung akzeptieren. Dass Kirchen eintre-
ten müssen für Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der Schöpfung, für Barmherzigkeit 
und Compassion, ist für viele Menschen in unserer Gemeinde selbstverständlich. Aber 
dass es auch eine religiöse und spirituelle Dimension gibt, aus der wir leben und glauben 
und hoffen, das müssen wir auch als Gemeinde immer wieder erfahrbar machen. Gott 
als einen Kristallisationspunkt für die existentiellen Fragen glaubwürdig ins Gespräch zu 
bringen, ist die Herausforderung, vor der wir immer wieder stehen und die heute vielleicht 
schwieriger denn je anzugehen ist.

Ihre Gemeindebrief-Redaktion

Fo
to

: p
ix

ab
ay

 

3



An
(g

e)
da

ch
t

Ach, käme doch ein Segensregen. Plötzlich und 
unerwartet, ein Geschenk von oben, ohne Ge-
genleistung. Eine mühelose Lösung des größten 
Problems. Und sofort wäre die Angst weg und 
alle Sorge um das Morgen. Es würde Energie frei 
für ein zufriedenes Leben.

So wird es uns erzählt, von unseren jüdischen 
Vorfahren im Glauben. Als sie in der Wüste in Not 
geraten und sich aus lauter Verzweiflung schon 
zurück in „sichere“ Ketten wünschen, da lässt 
Gott Brot und Fleisch vom Himmel regnen. Pure 
Erleichterung und kostenlose Rettung des Pro-
jekts Freiheit. Diese Sehnsucht nach einem leich-
ten Ausweg kommt mir dieser Tage bekannt vor. 
Plötzlich scheint früher alles besser gewesen zu 
sein. Lieber zurück in ein altes Elend, als die neu-
en Herausforderungen bestehen.

Mit Wachteln und Manna als wundersame Hei-
lung für unsere verrückte Weltlage ist leider nicht 
zu rechnen, auch wenn ich die Hoffnung nicht 
aufgeben werde. Wir sind weiterhin aufgefordert, 
mit unseren Mitteln und Möglichkeiten unsere 
Gegenwart zu gestalten. Wachsam beobachten, 
Grenzen setzen gegen Hass und Zerstörung, den 
direkten Mitmenschen Freundlichkeit zeigen. 
Und im Sommer ist nicht zu vergessen: Wir kön-
nen nur geben, was wir haben. Also lasst euch 
Ruhe schenken. Pausen, Licht und frische Luft. 
Auch gute Geschichten können stärken wie uner-
wartetes Himmelsbrot.

Eine gesegnete Sommerzeit wünscht

Von der Sehnsucht.

Foto: Freepik
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(nachzulesen in der Bibel: 2. Mose 16)

Das Volk Israel war mit Mose zusammen aus 
Ägypten in die Wüste geflohen. Sie hatten die Ge-
fangenschaft hinter sich gelassen, endlich waren 
sie frei. Eine Zeit lang machte sie das sehr glück-
lich, denn endlich mussten sie nicht mehr als 
Sklavinnen und Sklaven arbeiten. Nach einigen 
Wochen merkten sie aber, dass das Leben in der 
Wüste auch nicht einfach war. Tagsüber war es 
heiß, nachts unglaublich kalt. Sie hatten nur da-
bei, was sie bei der Flucht hatten tragen können. 
Für die Kinder und die alten Menschen war es be-
sonders schwer.

Da fingen manche von ihnen an, sich zu be-
schweren. Einer schimpfte sogar: „Wären wir 
bloß in Ägypten geblieben! Da gab es wenigstens 
etwas zu essen!“ In ihrer Not hatten sie schon 
fast vergessen, dass sie als Gefangene auch oft 
Hunger leiden mussten. Mose machte sich Sor-
gen, aber Gott tröstete ihn. „Du wirst sehen: Ich 
lasse Brot vom Himmel für euch regnen!“ Und 

so kam es dann auch. Jeden Morgen fanden die 
Menschen, kleine weiße Körner auf dem Boden. 
Sie schmeckten so köstlich wie Honigkuchen. Sie 
nannten die Körner Manna. Und am Abend lan-
dete plötzlich ein ganzer Schwarm kleiner Vögel 
im Zeltlager. Es waren Wachteln, die ließen sich 
leicht fangen und machten die Menschen satt. 
Mose sagte zu ihnen: „Seht ihr? Gott gibt euch, 
was ihr zum Leben braucht. Keiner von uns muss 
hungern, wenn ihr Vertrauen habt.“

Die Menschen freuten sich und aßen sich satt. 
Manche aber fingen gleich an, Vorräte anzulegen 
und viel mehr zu sammeln, als nötig war. Diese 
Vorräte aber, wurden über Nacht schlecht. Sie 
sollten lernen, mit dem auszukommen, was sie 
Tag für Tag brauchten.

So sorgte Gott für die Menschen in der Wüste. 
Und Mose erinnerte sie daran, dass Gott es hört, 
wenn Menschen sich beklagen.

Foto: pixabay
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Stephanuskirche
Fast jeden Sonntag um 10.30 Uhr laden wir zum Gottesdienst in der Stephanus kirche ein. Anderen-
falls finden Gottesdienste in den Nachbarschafts-Kirchen der Innenstadt statt.
Einmal monatlich feiern wir Gottesdienst mit Abendmahl.
An jedem zweiten Sonntag besteht nach Absprache die Möglichkeit zur Taufe.
Parallel zum Gottesdienst findet auch unser Kindergottesdienst statt (außer in den Schulferien). 
Nach dem Gottesdienst ist das Kirchcafé geöffnet.

Aktuelle Informationen finden Sie auf unserer Homepage  
www.martini-gadderbaum.de

Gottesdienste im  Piusheim
Jeweils dienstags um 15.30 Uhr:

17. Juni 2025: 
Pfr. i.R. Bernward Wolf

08. Juli 2025: 
Pfr. i.R. Thomas Gano

05. August 2025: 
Pfr. i.R. Thomas Gano

09. September 2025: 
Pfr. i.R. Bernward Wolf

Alle sind herzlich eingeladen !

Ihr „Kirch-Taxi“ 
fährt Sie 

zu jedem Gottesdienst.

Wir holen Sie zu Hause ab und 
 bringen Sie zum Gottesdienst –
und anschließend auch wieder  

nach Hause.

Anmeldung bitte 
im Gemeindebüro: 

Tel.: 14 04 97
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von Juni bis September 2025

01. Juni 2025 um 10.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl und Gemeinde-
versammlung

08. Juni 2025 um 10.30 Uhr  
Pfingstsonntag – Gottesdienst im Botanischen 
Garten

29. Juni 2025 um 10.30 Uhr  
5. Sonntag

06. Juli 2025 um 10.30 Uhr  
Abendmahl und musikalisches Kirchcafé

13. Juli 2025 um 10.30 Uhr  
Taufe

27. Juli 2025 um 10.30 Uhr  

10. August 2025 um 10.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl

24. August 2025 um 10.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl und Taufe 
Anschließend: musikalisches Kirchcafé

31. August 2025 um 10.30 Uhr 
5. Sonntag – Begrüßung neuer Konfi-Kurs

07. September um 10.30 Uhr 
Schöner Sonntag

14. September um 10.30 Uhr 
Gottesdienst mit anschließender Gemeinde-
versammlung

KINDERGOTTESDIENST-TEAM
Kontakt: Christa Althoff, Nina-Sophie Siek-
mann, Luisa Starke 
(Treffen nach Absprache)

Mittwoch
BLOCKFLÖTENENSEMBLE
Kontakt: Ruth Brelage-Norda 
Ort: MEC 
Zeit: 19.00 bis 21.00 Uhr  
(nicht in den Schulferien)

Unsere aktuellen Angebote ...
... für die Bereiche Gottesdienst  

und  Kirchenmusik
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 X Konzept Besuchsdienstkreis | Anne Beh-
menburg und Esther Wolf haben das Konzept für 
die Arbeit des Martini-Besuchsdienstkreises ak-
tualisiert. Das Presbyterium hat das Konzept zu-
stimmend zur Kenntnis genommen und dankt al-
len Beteiligten sehr herzlich für ihren Einsatz. Der 
Text ist auf der Homepage zu finden unter www.
martini-gadderbaum.de/regelmaessige-ange-
bote bei den Angaben zum Besuchsdienstkreis.

 X Pilger-Fahrradttour | Thomas Gano organi-
siert im Herbst eine mehrtägige Pilger-Fahrrad-
tour von Bremen bis Münster. Schon kurz nach 
der Bekanntgabe waren alle Plätze ausgebucht.

 X Umgestaltungen im Gemeindehaus | Seit 
April sind die Krabbel-Kinder und ihre Materialien 
ins MEC umgezogen. Der Wintergarten ist nun ein 
Gruppenraum mit einem großen Tisch (12 Plät-
ze) und zwei kleinen Arbeitstischen (je 6 Plätze). 
Hier tagt jetzt auch immer das Presbyterium. Im 
Juni beginnt die jugendgerechte Umgestaltung 
der bisherigen Bücherei. Dies wird voraussicht-
lich nach den Sommerferien abgeschlossen sein. 
Manche Veranstaltungen wandern dann in an-
dere Räume (z. B. das Senior*innenfrühstück ins 
MEC).

 X Pilotprojekt zur Ehrenamtsarbeit | Simo-
ne Osterhaus wird im Herbst für den Kirchen-
kreis Bielefeld eine Fortbildung von Ehren amts-
koordinator*innen anbieten. Die Region Mitte 

wird dazu mehrere Personen anmelden. Regine 
Ballstaedt und Brigitte Mielke, unsere Ehren-
amtskoordinatorinnen in Martini, werden an der 
Fortbildung mitwirken.

 X Klausurtagungen in Kloster Loccum | Ferdi-
nand Robrecht und Jens Klieber sind für die Klau-
surtagung für Presbyter*innen im Juni bei der Su-
perintendentur angemeldet. An der Klausur des 
Kreissynodalvorstands nimmt Michael Conty teil.

 X Region Mitte | Am 20. Mai hat eine Vollver-
sammlung aller Presbyteriumsmitglieder der 
sechs Kirchengemeinden der Region Mitte statt-
gefunden. Hier wurde der aktuelle Diskussions-
stand in der Steuerungsgruppe hinsichtlich Per-
spektiven der Region Mitte bis zum Jahr 2035 
(Pastoralschwerpunkte, Personal, Ehrenamt, IPT 
und Gebäude) beraten. Diese Zukunftsideen sol-
len auf der Martini-Gemeindeversammlung am 1. 
Juni nach dem Sonntagsgottesdienst vorgestellt 
und diskutiert werden.

 X Mittagstisch | Vom 16. Juli bis einschließ-
lich 10. September fällt der Martini-Mittagstisch 
(mittwochs) aus.

 X Plauderbank | Unser Angebot für Gesprä-
che auf der Plauderbank findet wieder bei gutem 
Wetter dienstags von 15.30 bis 17.00 Uhr statt. 
Die Plauderbank steht „Am großen Feld“ (gegen-
über dem Kinderspielplatz Ellerbrocks Feld).
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kKronenkreuze für langjähriges Engagement

Das Kronenkreuz der Diakonie wird als Dank und Anerkennung an Mitarbeitende verliehen, die min-
destens 25 Jahre in diakonischen Arbeitsfeldern tätig waren Die Verleihung des Kronenkreuzes ist 
Ausdruck der Wertschätzung der Martini-Kirchengemeinde für die Mitarbeitenden und die von ihnen 
geleistete Arbeit. Im Gottesdienst am 16.03.2025 wurden fünf Mitarbeiterinnen entsprechend geehrt, 
die auf sehr lange Beschäftigungszeiten in unserer Kita-Martini zurückblicken: Susanne Butzkies (40 
Jahre), Beatrix Lüders (37 Jahre), Susanne Mangels (33 Jahre), Britta Moritz (28 Jahre) und Stefanie 
Wilkening (29 Jahre).
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Unser Service für Sie!
Ganz egal wo Sie Ihr Hörgerät oder Ihre Brille gekauft haben, 
wir helfen Ihnen bei Problemen gerne weiter.

Einfach anrufen unter: Tel. 0521-143 220 

Gadderbaumer Str. 38 (Am Betheleck) | 33602 Bielefeld
www.hoergeraete-cordes.de

HÖRSYSTEME GEHÖRSCHUTZ BRILLEN KONTAKTLINSEN

Unser Maßstab ist die Zufriedenheit unserer Kunden.

Fon 0521 / 14 07 88
Fax 0521 / 14 07 45
E-Mail: info@haustechnik-wehmeyer.de
www.haustechnik-wehmeyer.de

Haustechnik Wehmeyer
Thomas Wehmeyer
Bolbrinkersweg 34 a
33617 Bielefeld

HaustechnikHaustechnik
WehmeyerWehmeyer
Gas  Wasser    Wärme
BauklempnereiBauklempnerei
Solartechnik

BADMODERNISIERUNG
   Bad gut - Tag gut! ... denn Bäder machen Leute

 TREPPENMÖBELBAU
ROLLÄDENLÄCHELN
 LADENBAU REPARATUREN

 FENSTERTUREN
 EINBRUCHSCHUTZ

ERPESTRASSE 40 | 33649 BIELEFELD | T 0521 487365 
INFO@M-WIERUM.DE  |  WWW.M-WIERUM.DE
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enSegen zum Konfirmationsjubiläum

Sie sind vor 50, 60, 70 oder noch mehr Jahren konfirmiert worden und würden sich 
über einen Segen zur Erinnerung freuen? In Martini-Gadderbaum feiern wir alle zwei 
Jahre ein großes Fest mit den jeweiligen Jahrgängen. Das nächste Mal im Jahr 2026. 
Wenn Sie mitfeiern möchten, lassen Sie sich gerne für die rechtzeitige Einladung im 
kommenden Jahr vormerken und teilen uns Ihre Anschrift mit. Wir freuen uns! Bitte 
geben Sie im Gemeindebüro unter 0521.14 04 97 Bescheid. Vielen Dank!
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Entwicklungszusammenarbeit: Wir müssen sparen.

Bevor die neue Bundesregierung überhaupt ihre 
Arbeit angefangen hat, hat sie schon einmal im 
Koalitionsvertrag geregelt, was mit der deut-
schen Entwicklungszusammenarbeit (EZ) in den 
nächsten Jahren passieren soll: „Aufgrund der 
Notwendigkeit, den Haushalt zu konsolidieren, 
muss eine angemessene Absenkung der ODA-
Quote (EZ) erfolgen“. Das bedeutet nichts ande-

res als eine Ankündigung, in Zukunft die Mittel für 
EZ zu kürzen. 

In keinem anderen Bereich wird im Koaliti-
onsvertrag so deutlich eine Absenkung von Aus-
gaben in Aussicht gestellt. In einer Zeit, in der 
Donald Trump die große Entwicklungsagentur 
der USA (USAID) zerschlägt, die Mitarbeitenden 
nach Hause schickt und weitere Zahlungen z. B. 
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an UN-Organisationen einstellen will, kündigt 
auch Deutschland an, die bisherigen Leistungen 
nicht fortzusetzen. Zuletzt (2024) gab Deutsch-
land knapp 30 Milliarden Euro für die EZ aus, was 
0,67 % unserer Wirtschaftskraft (Bruttonational-
einkommen) entspricht. Das international immer 
wieder auch 
von den deut-
schen Bundes-
r e g i e r u n g e n 
erneuerte Ver-
sprechen, min-
destens 0,7 % 
unserer Wirt-
s c h a f t s k r a f t 
für EZ auszu-
geben, wur-
de also schon 
2024 nicht er-
füllt. Für 2025 
rechnet der Dachverband der Entwicklungsorga-
nisationen (VENRO) mit einer Quote von nur noch 
0,54 %. Sollten die angekündigten Kürzungen tat-
sächlich kommen, wären für die Folgejahre Quo-
ten deutlich unter 0,5 % zu erwarten, historische 
Tiefstände einer Bundesregierung, deren Partei-
en (SPD, CSU) vor wenigen Jahren noch stolz da-
rauf waren, dass sie Mittel für die internationale 
Unterstützung ärmerer Länder erhöht haben.

Sollen wir uns daran gewöhnen, dass in öko-
nomisch schwierigen Situationen unser Wohl-
ergehen wichtiger ist als die Unterstützung für 

diejenigen, die ohne diese Unterstützung ihre Le-
bensperspektiven verlieren könnten ? Zumindest 
scheint die Koalition aus CDU/CSU und SPD da-
von auszugehen, dass die beabsichtigte Reduzie-
rung der Auslandshilfe keinen wesentlichen Pro-
test hervorrufen wird. Dabei zeigen Umfragen, 

dass – wenn 
auch seit 2022 
abnehmend – 
es noch immer 
eine große Be-
fürwortung der 
EZ seitens der 
B e v ö l k e r u n g 
(63 %) gibt. Ig-
noriert werden 
von der neuen 
Bundesregie -
rung auch Stel-
l u n g n a h m e n 

der beiden Kirchen, die angesichts von weltwei-
ten Krisen schlussfolgern, dass „internationale 
Zusammenarbeit und Solidarität umso wichti-
ger“ geworden sind. Man darf gespannt sein, ob 
die angekündigten Kürzungen auch beim Auf-
stellen des neuen Bundeshaushaltes bestehen 
bleiben oder ob es vielleicht sogar Partei über-
greifend genügend Abgeordnete geben wird, die 
diese Ansinnen nicht zustimmen und eine Kür-
zung des Etats für EZ verhindern werden.

Georg Krämer 
Welthaus Bielefeld

Norw
egen

Schweden

Dänemark

Deutschland

Durchschnitt
OECD

USA
0

0,4
0,8
1,2 1,02

0,79 0,71 0,67
0,33 0,22

Ausgaben für 
Entwicklungszusammenarbeit (EZ)

Anteil der EZ an der Wirtschaftskraft (%)
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Altstädter Nicolai
Ferdinand Constantin Matthies - Nayla Nienstedt 
- Milan Rydz - Noah Schön - Eric Strothmann - 
 Conrad von Schubert

Neustädter Marienkirche
Leopold Adelt - Amalie Adelt - Tobias Dodenhoff 
- Max Constantin Eickmeyer - Oscar Horstmann 
- Nikolai Korotkov-Kalitenko - Immanuel Lajios 
- Collin David May - Henry Meyer zur Heyde - 
Konrad Oeltjenbruns - Leonard Richter - Tristan 
Nathanael Roth - Micha Tiesmeyer - Mads Wol-
lenberg

Reformierte Gemeinde
Helene Haupt - Ole Elias Kleingünther - Judith 
Polzin 

Martini-Gadderbaum
Malte Hans Andresen - Amelie Baum - Joris 
Benedikt-Begemann - Ida Breithack - Charlotte 
Breuer - Max Constantin Eickmeyer -  Lea Marie 
Ennenbach - Liese Johanna Gruel - Lea-Marie 
Kapik - Laura Kastrup - Hannah Kosswig - Lie-
selotte Wilma Kühnen - Mathilda Metzger - Paul 
Maximilian Poggel - Isabelle Praekel - Nike Marie 

Rheingans - Tristan Nathanael Roth - Emil Leon 
Specht - Nane Luisa Vormbrock - Eevi Marjut 
Louise Wolter - Gidon Zander
----------------------------------------------------
Auf dem Foto (Seiten 14/15) fehlen: Max Eick-
meyer, Mathilda Metzger und Milan Rydz

Wir sind Ihr Partner in allen Fragen rund um...

 ...die Ausführung von Malerarbeiten
 ...kreative Gestaltungstechniken
 ...Farbberatung
 ...Sanierung denkmalgeschützter Fassaden
 ...Imprägnierung
 ...Fassadenreinigung
 ...Schlämmverfugung
 ...Fußboden-Verlegearbeiten (Lino, Laminat und Parkett)
 ...Trockenbau

Matthias Sander – Malermeister
Leibnizstraße 16  33609 Bielefeld
Tel. 0521 67185  Fax 0521 68809
info@sander-malermeister.de
www.sander-malermeister.de

Sander-Anzeige-86x90mm_neueAdresse_RZ.indd   1 01.05.18   11:36
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Unsere aktuellen Angebote ...
... in den Bereichen Diakonie und Ehrenamt

Dienstag / Donnerstag
BESUCHSDIENSTKREIS
Kontakt: Anna Behmenburg 
Ort: MEC 
Zeit: 17.00 bis 18.30 Uhr
Letzter Dienstag im Monat, alle zwei Monate
Aktuelle Termine:
29. Juli 2025 
30. September 2025
Letzter Donnerstag im Monat:
(Reflektionsgespräche) alle zwei Monate 
Kontakt: Esther Wolf (Erwachsenenbildnerin)
Aktuelle Termine: 
26. Juni 2025
28. August 2025

Donnerstag (Achtung, an einem neuen Wochentag!!!!)
MARTINI-FRÜHSTÜCK
Gemeinsam älter werden in Gadderbaum – zu-
sammen frühstücken und miteinander  etwas 
erleben. Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro 
an. 
Kontakt:  Christiane Daub, Annegret Luschnat und 

Anja Kleine-Bekel
Ort: MEC
Zeit: 9.30 bis 11.30 Uhr
Jeden 2. Donnerstag im Monat
Aktuelle Termine: 
12. Juni 2025 
Brot und Spiele 
Referentin: Annegret Luschnat
10. Juli 2025 
Sprichworte – Ursprung und Bedeutung

Sommerpause im August!!

11. September 2025 
Digitale Teilhabe in Bielefeld – Entdecken Sie das 
Digitale 
Referentin: Sarah Bollmann, Open Innovation 
City
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Unsere aktuellen Angebote ...
... für Jugendliche und Erwachsene

Montag
TISCHTENNIS IM GEMEINDESAAL
Kontakt:  Ino Egbers (über Gemeindebüro)
Ort: Großer Saal 
Zeit: 19.00 bis 21.00 Uhr – Nicht in den 
 Sommerferien! 
Wir sind eine offene Gruppe. Wer Interesse hat 
dazu zu kommen, kann sich gerne melden.

Dienstag
TISCHTENNIS FÜR SENIOR*INNEN
Kontakt:  Siegbert Runde, Werner Giebner
Ort: Großer Saal 
Zeit: 9.30 bis 11.30 Uhr 
Jeden Dienstag

LITERATURKREIS
Kontakt: Leila Klessmann
Ort: Bücherei
Zeit: 19.30 bis 21:00 Uhr
Aktuelle Termine:
08. Juli 2025
26. August 2025

MARTINI IM GESPRÄCH
Kontakt: Pfarrer Thomas Gano
Ort: Bücherei
Zeit: 19.30 Uhr, jeden 2. Dienstag im Monat
Aktuelle Termine:  
10. Juni 2025 
Aktive Lebensgestaltung und zur Ruhe kommen 
(Bibelgespräch)
08. Juli 2025 
Dankbarkeit als Lebensgefühl
09. September 2025 
Heimat – Was ist das für mich ?

Lutz Lang GmbH & Co. KG | Telefon   -  
Auf dem Esch  |  Bielefeld | www.lang-bedachungen.de
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Mittwoch
ISRAELISCHE TÄNZE
Kontakt: Käthe Lutterjohann
Zeit: 18.15 bis 20.00 Uhr
Ort: Großer Saal
Aktuelle Termine:
11., 18.  und 25. Juni 2025 
16. und 30. Juli 2025 
06. und 13. August 2025 
17. und 24. September 2025

Donnerstag
ZWAR BASISGRUPPE 
Kontakt: Bärbel Niepel 
Zeit: 18.00 bis 20.00 Uhr
Aktuelle Termine:
12. und 26. Juni 2025
10. Juli 2025
Sommerpause 
04. und 18. September 2025

Gutschein ausschneiden 
und bei Gerland Hörgeräte 
in Bielefeld einlösen!

Aktionsangebot:

Gerland Hörgeräte
Deckertstraße 52-54 | 33617 Bielefeld-Gadderbaum (im medizinischen Forum)
Tel. 0521.1438224 | www.gerland.de

Z.B. mit dem nahezu 
unsichtbaren Im-Ohr-
Hörsystem Edge AI CIC

» Starkey Akku-Hörsysteme
 zum Sonderpreis

Mit diesem Gutschein 
erhalten Sie bei allen 
 aufladbaren Starkey-
Hörsystemen die Akku-
funktion und Ladestation 
ohne Mehrkosten. Sie 
zahlen nur den Preis der 
günstigsten Batterieversion.
Gültig in Verbindung mit 
einem Gerland Service-
paket 3/6.*

* Gutschein gültig bis 29.08.2025. Nur ein Gutschein pro Person,
nicht kombinierbar mit  anderen Angeboten. 

Bis zu 400 Euro sparen

Gadderbaum_Gemeindebrief_177x90.indd   2Gadderbaum_Gemeindebrief_177x90.indd   2 28.04.2025   11:57:2828.04.2025   11:57:28 19



Hermann Vemmer KG
Sauerlandstraße 12
33647 Bielefeld

Bestattungsvorsorge
Jetzt schon an später denken!

www.vemmer-bestattungen.de
Tag und Nacht erreichbar

Telefon 0521-417110

anz_martini_2016.indd   1 20.06.16   16:48

Meisterbetrieb für 
Heizung und Sanitär

Schwarzer Weg 47 ∙ 33824 Werther
Telefon (05203) 2 96 04 56 ∙ Telefax (05203) 2 96 04 57 



Unsere aktuellen Angebote ...
... für Kinder und Familien

Dienstag
„DIE MINI-MONSTER“ 
Eltern-Kind-Gruppe
Kontakt: Christa Althoff
Ort: MEC (Martini EventCenter)
Zeit: 10.00 bis 12.00 Uhr
Bei Interesse bitte im Gemeindebüro melden.

Freitag
„OFFENE TÜR“ IM MARTINI-EVENT-CENTER 
FÜR JUNG UND ALT
Kontakt: Christa Althoff 
Ort: MEC (Martini-Event-Center)
Zeit: 19.00 bis 22.00 Uhr
Letzter Freitag im Monat 
Nicht in den Sommerferien!
Aktuelle Termine:  
27. Juni 2025
29. August 2025
26. September 2025

Sonntag
SCHÖNER SONNTAG 2025
Gottesdienst in unserer Kirche,
anschließend Gemeindefest in unserer KiTa
07. September 2025

KIRCHE KUNTERBUNT  
Sa., 20. Sept. 2025 – 15.30 Uhr Ort: Süster-Kirche
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Wir feiern unsere Wackelzähne

Am 27. Juni ist es wieder soweit: Gemeinsam mit unseren „Wackelzähnen“ feiern wir den Abschied 
von der Kitazeit. Nach vielen Jahren voller Spiel, Lernen und gemeinsamen Erlebnissen heißt es nun 
für 20 Kinder: Auf in die Schule! Mit einer fröhlichen Feier nehmen wir Abschied, erinnern uns an be-
sondere Momente und blicken voller Vorfreude auf den neuen Lebensabschnitt.

Am 28. Juni gestalten wir um 9.30 Uhr einen Gottesdienst im Garten der Kita Martini. Dieser Got-
tesdienst ist eine interne Feier für die Wackelzähne, ihre Eltern, Geschwisterkinder und Großeltern. 
Gemeinsam möchten wir Gott für die gemeinsame Zeit danken und um seinen Segen für den neuen 
Lebensweg bitten.

Wir freuen uns auf zwei besondere Tage, an denen wir unsere „großen“ Kinder noch einmal gebüh-
rend feiern dürfen. Im Anschluss dürfen die Kinder im Atelier eigene Kunstwerke schaffen und mit 
nach Hause nehmen.

Foto: Melanie Brinkmann
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Kindervernissage in der Kita Martini 

Am Freitag, den 11. 05. 2025 verwandelte sich die Mehrzweckhalle der Kita Martini in eine farbenfro-
he Galerie: Zur ersten Kindervernissage präsentieren die Wackelzähne stolz ihre Werke. Wochenlang 
hatten die Kinder unter dem Motto „Irgendwie anders“ gemalt und gestaltet – und nun durften die 
Eltern und Erzieher*innen die Werke bewundern.

Schon beim Betreten des Raumes wurde klar: 
Hier steckt jede Menge Herzblut drin. Bunte Colla-
gen und fantasievolle Gemälde schmückten Wän-
de und Tische der Kita. Die Kita- Mitarbeiterinnen 
Susanne Bramsemann und Susanne Butzkies er-
öffneten die Vernissage mit einer kurzen Anspra-
che. „Kunst gibt Kindern die Möglichkeit, ihre Ge-
danken und Gefühle auszudrücken. An dem Tag 
haben wir nicht nur die Kreativität, sondern auch 
ihren Mut, ihre Werke mit uns zu teilen, gefeiert.“ 
Für das leibliche Wohl war ebenfalls gesorgt. Auf 
den Tischen standen Getränke und Kekse für alle 
bereit.

Die Kindervernissage war ein voller Erfolg und 
wird sicherlich nicht die letzte ihrer Art gewesen 
sein. „Wir sind begeistert von der Kreativität der 
Kinder“, resümierte Frau Röbling. „Und wir freu-
en uns schon auf viele weitere Kunstprojekte!“

Foto: Peter Derksen
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Auferstehung ist unser Glaube, 
Wiedersehen unsere Hoffnung, 
Gedenken unsere Liebe.

Aurelius Augustinus

Partner der Deutsche 
Bestattungsvorsorge 

Treuhand AG

BERATUNG. 
BETREUUNG. 
BEGLEITUNG.

Unverbindliche Bestattungsvorsorgeberatung.
Gerne übersenden wir Ihnen kostenlos weitere Informationen.

Stapenhorststraße 50 a | 33615 Bielefeld 
Telefon 0521 13 05 48

www.billerbeck-bestattungen.de

RZ BILL 86x90 4c.indd   1 25.10.13   12:25

Sie träumen von einem neuen 
Badezimmer? Wir planen und  
realisieren Ihr Traumbad – gern 
koordinieren wir alle Leistungen 
und Gewerke für Sie.

Wir leben BAD, wir fühlen BAD, wir sind BAD!

Ravensberger Bleiche 2 . 33649 Bielefeld
Tel. 05 21 - 32 94 17 10 . www.finke-haustechnik.de

Anzeige_We are so bad_hot_85x85_Finke_rz.indd   1Anzeige_We are so bad_hot_85x85_Finke_rz.indd   1 11.10.2023   11:23:1111.10.2023   11:23:11 Malergeschäft Bethel
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel

bringt Farbe 
ins Haus
–  Bodenbeläge
– Fassadenbeschichtung
– Dekorative Maltechniken
–  Glasarbeiten
–  Betonsanierung
–  Brandschutzbeschichtung
–  Wärmedämmverbundsysteme
–  Tapezierarbeiten
–  Lackierarbeiten

Malergeschäft Bethel
Quellenhofweg 33
33617 Bielefeld
Telefon: 0521  144 -3853

www.betriebe-bethel.de
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Foto: pixabay

Streit vermeiden – Erbrecht auf den Punkt gebracht

Der Fachanwalt für Erbrecht und Mediator Stefan Konrad nimmt die Teilnehmenden mit in die kom-
plexe Welt des Erbens und Vererbens. Der Infoabend mit Tipps für die Nachfolgeregelung und Testa-
mentsgestaltung beinhaltet auch Möglichkeiten, wie Erbstreitigkeiten erst gar nicht entstehen oder 
mit Hilfe von angeleiteten Gesprächen zwischen den Parteien lösbar sind. 
Er geht auch auf das Thema Vorsorgevollmacht ein und beantwortet Fragen der Teilnehmenden.
Der Vortrag ist kostenfrei – über eine Spende für unsere Gemeindearbeit freuen wir uns.

Referent: 
Fachanwalt für Erbrecht Stephan Konrad, 
ad legem, Bielefeld

Moderation:
Karin Lammers-Nehrkorn, 
Spenden- und Stifter*innenberatung  
Ev. Kirchenkreis Bielefeld

Ort:
Gemeindehaus der Martinigemeinde 
 (Großer Saal)
Pellaweg 4, 33617 Bielefeld 

Termin: 
16. September 2025, 18:30 bis 20:00 Uhr

Anmeldung:
bis zum 10. September 2025
in der Erwachsenenbildung des Ev. Kirchkreises Bielefeld.
Kerstin Wedekämper – Fon 0521.58 37 - 198 – erwachsenenbildung@kirche-bielefeld.de
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Gemeindebriefträger:innen 
gesucht!

Wir suchen noch Menschen, die uns helfen, 
die Gemeindebriefe an die Einwohner:innen 
von Gadderbaum zu verteilen. Viermal pro 
Jahr steht diese Aufgabe an. Unser Gemein-
debereich ist in kleinere Bezirke aufgeteilt. 
Wir suchen noch Engagierte, die entweder 
einzelne Bezirke übernehmen oder zur Ver-
fügung stehen, wenn einzelne Verteiler, z. B. 
wegen Urlaub, nicht verteilen können. 
Bitte melden Sie sich bei Interesse im 
Gemeinde büro: 0521 . 14 04 97.
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Stiftung Glaubenswert 
Bank für Kirche und Diakonie – KD-Bank

IBAN: DE84 3506 0190 2000 0570 13

Foto: Melanie Brinkmann
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Iris von Bülow
Arbeit mit Jugendlichen und 

Konfirmand*innen, Prävention

Michael Conty
Vorsitz, Verwaltung, Personal,

Öffentlichkeitsarbeit, KiTa

Mia Kattelmann
Arbeit mit Jugendlichen und 

Konfirmand*innen

Jens Klieber
Diakonie, Öffentlichkeitsarbeit,

Ehrenamtsförderung

Oliver Koch
Gebäude und Liegenschaften, 

Ehrenamtsförderung

Walter Mielke
stellv. Vorsitz, Gottesdienst 

und Kirchenmusik

Ferdinand Robrecht
Finanzen

Nina-Sophie Siekmann
Arbeit mit Kindern und Familien, 

Kirchenmusik

Susanne Stöcker
Pfarrerin, Gottesdienst und 

Kirchenmusik

Unsere Presbyter*innen

Melanie Brinkmann
Gemeindemanagement

Sabine Gelißen
Gemeindebüro

Lena Kromminga
Ev. Jugend –Nachbarschaft

Jennifer Röbling
Leitung KiTa Martini

Luisa Starke
Gemeindesozialarbeit

Unsere hauptamtlichen Mitarbeiterinnen

Christa Althoff
Kinder und Familien

Regine Ballstaedt
Ehrenamtskoordination

Brigitte Mielke
Ehrenamtskoordination

Unsere Koordinatorinnen

Regine Ballstaedt Johannes Rudolph

Unsere Martini-Vertrauenspersonen

Ihre Ansprechpartner*innen
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So können Sie uns erreichen
Martini-Kirchengemeinde

Pfarrerin Susanne Stöcker
Tel.: 0521 . 1 49 49 
E-Mail: susanne.stoecker@kirche-bielefeld.de

Kirche und Gemeindehaus
Pellaweg 4

Gemeindebüro
Ev.-Luth. Martini-Kirchengemeinde Gadderbaum
Pellaweg 4, 33617 Bielefeld
Gemeindesekretärin: Sabine Gelißen
Tel.: 0521 . 14 04 97 und Fax: 0521 . 32 92 363 
E-Mail: martini@kirche-bielefeld.de

Öffnungszeiten
Dienstag und Freitag: 9.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag: 15.00 bis 18.00 Uhr

Kindertagesstätte Martini
Leitung: Jennifer Röbling
Hortweg 12, 33617 Bielefeld, Tel.: 0521 . 1 59 85
E-Mail: kita-martini@kirche-bielefeld.de

www.martini-gadderbaum.de
Homepage Instagram

mailto:susanne.stoecker%40kirche-bielefeld.de?subject=
mailto:martini%40kirche-bielefeld.de?subject=
mailto:kita-martini%40kirche-bielefeld.de?subject=
http://www.martini-gadderbaum.de



